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Zitat von Lehramtsstudent

Das ist dennoch gut mit der Arbeit als Grundschullehrer vereinbar. Ich handhabe es
allgemein so, dass das Kind erst einmal Eigeninitiative zeigen soll und wenn dann es
dennoch merkt, dass es irgendwann an seine Grenzen kommt, helfe ich. Das meine ich
auch allgemein mit der offenen Einstellung der Gesellschaft.

Meinst du eigentlich wirklich ernst, was du da sagst? Aber ja, da du mit Ironie laut eigener
Aussage nichts anfangen kannst.

Ein anders Beispiel: Zwei Kinder aus Syrien kommen in deine Klasse. Beide sind vom
Bürgerkrieg traumatisiert und sie verstehen kein Wort Deutsch. Du setzt sie an die freien Plätze
und sagst: "Strengt euch an, zeigt Eigeninitiative. Wenn mich eure Anstrengungen überzeugen,
aber ihr trotzdem nichts kapiert, dann bin ich bereit, euch zu helfen. Dann mal los!"

Klasse. Überzeugt mich völlig.
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